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Vorwort

Luise Reddemann

Seit in Deutschland das Thema 'Traumatherapie' zur Kenntnis genommen wurde - vor etwa zehn

Jahren -, hat sich das Wissen um posttraumatische Störungen und deren Behandlung stetig

erweitert; aber auch die Erkenntnis, dass sehr viel mehr Störungsbilder, als wir früher auch nur

ahnten, Folgen oder Teilfolgen von traumatischen Schädigungen sein können. In diesem Kontext

spielen vor allem anhaltende seelische und körperliche Verletzungen im Sinne einer

Vernachlässigung in der frühen Kindheit eine bedeutende Rolle, deren Folgen vor allem

Bindungsstörungen sind. Hier wird immer deutlicher, wie sehr frühe Schädigungen sich auf das

Stressverarbeitungssystem so belastend auswirken können, dass ein Mensch dauerhaft mit

Stress schlechter fertig wird. Ein anderes weites Feld öffnet sich durch Erkenntnisse der

Neurobiologie und vermehrtes Wissen über das, was Joachim Bauer 'Das Gedächtnis des

Körpers' genannt hat. Daraus ergibt sich beinahe zwangsläufi g ein anderer Umgang mit auf den

Körper bezogenen und diesen einbeziehenden therapeutischen Richtungen.

Christa Diegelmann hat, ausgehend von ihrer Arbeit mit Frauen nach Brustkrebserkrankung und

der häufi g zu beobachtenden traumatischen Wirkung dieser Erkrankung, erkannt, dass sehr viel

mehr Menschen als die, die man traditionellerweise mit einer Posttraumatischen

Belastungsstörung in Verbindung bringt, unter posttraumatischen Stresssymptomen leiden, und

daraus die Konsequenz für ihre therapeutische Arbeit gezogen. Darüber hinaus verschließt sie

sich aber auch nicht der Erkenntnis, dass seelische - und körperliche - Widerstandskraft bei der

Auseinandersetzung mit extremem Stress eine nicht zu unterschätzende Rolle spielt. Man kann

heute davon ausgehen, dass bei jedem Menschen, der Schweres erlitten hat, auch ein Versuch

der Selbstregulation stattgefunden hat und stattfi ndet. Manchmal kommt dieser Prozess zum

Erliegen, und dann kann Therapie helfen, die aus eigener Kraft nicht zu erlangende Balance

wiederzugewinnen. Es liegt nahe, dass eine Therapeutik, die diesen komplexen Vorgängen

gerecht werden will, mehr als einer Methode verpfl ichtet sein sollte; vielmehr geht es darum, auf

der Grundlage tiefenpsychologischen Verstehens einen ganzen Koffer voll therapeutischer

Interventionen anzubieten, die in sich die Möglichkeit haben, die Resilienz der einzelnen

PatientInnen zu fördern und ihre Wunden zu heilen.

Christa Diegelmann lässt sich von einem Konzept des Stress-Resilienz- Modells leiten, um so für

den einzelnen Menschen stimmige und möglichst genau passende Hilfen zu entwickeln.

Dabei greift sie zum einen auf bewährte Formen imaginativer Techniken wie der KIP und aus

neuerer Zeit PITT zurück, zum andern verknüpft sie Imagination mit einer von Ingrid Riedel

übernommenen, auf den Theorien C.G. Jungs basierenden Maltherapie. Dass Imagination und

Gestalten eng miteinander verknüpft sind, leuchtet ein. PatientInnen haben so die Möglichkeit,

Vorgestelltes in einer für sie passenden Weise, die eben nicht immer verbal sein muss, zum

Ausdruck zu bringen. Das Werk, das dadurch entsteht, hat dann seinerseits wieder Wirkung auf

die Imaginationsfähigkeit, sodass sich die Effekte verstärken können.

Christa Diegelmanns Buch bietet eine Fülle von Fallvignetten, die das Vorgehen verdeutlichen. So

kann die Leserin/der Leser entdecken, wie fein abgestimmt das Vorgehen ist und wie sehr es der



Autorin am Herzen liegt, mit den PatientInnen gemeinsam den für sie geeigneten Weg zu fi nden,

nämlich das Stressmanagement zu verbessern dadurch, dass das, was bereits an Potenzial da

ist, wahrgenommen und genutzt wird.

Dieses Buch ist sowohl für AnfängerInnen geeignet, die eine möglichst genaue Anweisung

benötigen, wie man in bestimmten Situationen vorgehen sollte, wie auch für erfahrene

KollegInnen, die sich vielfältige neue Anregungen erhoffen dürfen, um die eigene Praxis zu

bereichern.


